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• REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FüR INNERES 

1014 Wien, Postfach 100 

Zahl: 112.061/10-1/7/89 Wien, am 29. März 1989 

Bei Beantwortung bitte angeben 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem Be
stimmungen über die Abwicklung der Bundes
wohnbaufonds getroffen und das Bundes
finanzgesetz 1989, das Wohnbauförderungs
gesetz 1984 und das Bundesgesetz BGB1.Nr. 

373/1988 ge ände rt we rden 8elriffi GJSE I ZEN :~ ~--, J~ 
ZI. ..... ------._ ...... ,'1- .' -Ge/ -- ..... - I

1 
An das 

'" 1""" 9 Datum: ".3. ,:L ~~Ö\. 

Präsidium des Nationalrates t ~~rteilt3J_J., j~l.t .. -.~_ .. 
1010 Wie n /'~r.MU 

Das Bundesministerium für Inneres beehrt sich, anbei 25 Ab

züge seiner Stellungnahme zu dem vom Bundesministerium für 

wirtschaftliche Angelegenheiten mit Rundschreiben vom 2. Feber 

1989, 21. 51.571/1-XI/B/7/89, versendeten Entwurf eines Bundes

gesetzes, mit dem Bestimmungen über die Abwicklung der Bun

deswohnbaufonds getroffen und damit zusammenhängende bundes

gesetzliche Bestimmungen abgeändert werden, mit der Bitte 

um Kenntnisnahme zu übermitteln. 

25 Beilagen 

Fftr dj~ P1f;ht~""~,:,cit 
der .i'_~,~~;';'. '. ),},,~:::,~;; 

Für den Bundesminister 

i ) . Szymanski 

J)'lnlr,/~ 
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• REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FüR INNERES 

1014 Wien, Postfach 100 

Zahl: 112.061/10-1/7/89 Wien, am 29. März 1989 

Bei Beantwortung bitte angeben 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem 
Bestimmungen über die Abwicklung der 
Bundeswohnbaufonds getroffen und das 
Bundesfinanzgesetz 1989, das Wohnbauför
derungsgesetz 1984 und das Bundesgesetz 
BGB1.Nr. 373/1988 geändert werden 

An das 

Bundesministerium für wirt

schaftliche Angelegenheiten 

1011 Wie n 

zu Zl. 51.571/1-XI/B/7/89 vom 2. Feber 1989 

Das Bundesministerium für Inneres beehrt sich zu obzit. 

Note mitzuteilen, daß von seinem Standpunkt gegen den 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem Bestimmungen über 

die Abwicklung der Bundeswohnbaufonds getroffen und damit 

zusammenhängende bundesgesetzliche Bestimmungen abgeändert 

werden, keine Bedenken bestehen. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme werden u.e. dem 

Präsidium des Nationalrates übermittelt. 

.-
_,.,. r~" - dA .. 

Für den Bundesminister 

Szymanski 
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